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Politische Nachrichten

Nachdem schon vor Kurzem die telegraphische Meld
ung eingetroffen war daß die Araber zwei Angriffe auf die
Plantage Lewa in Usambara gemacht hatten jedes
mal aber siegreich zurückgeschlagen waren ist nunmehr der

Kol Ztg zufolge die Nachricht hierher gelangt daß die
europäischen Beamten in Lewa sich glücklich nach Zanzibar
gerettet haben Die Plantagengesellschaft hat also bei
diesem Aufstande ein Opfer an Menschenleben nicht zu be
sagen obwohl die Gefahr vorlag daß die Beamten von
Lewa welches ca 35 Kilometer von der Küste liegt gänz
lich von der Verbindung mit Zanzibar abgeschnitten wür
den Die Meldungen berichten ferner daß es wahrschein
lich sei daß der in Usambra wohnende arabische Häupt
ling Buschiri die Plantage Lewa völlig geplündert und
verwüstet habe Dieser Verlust ist um so mehr zu bekla
gen als damit auch die Aussicht verloren gegangen ist
die erstjährige Tabaksernte welche zur Versendung bereit
lag zur Verwerthung zu bringen

Die Nordd Allg Ztg meldet Nach den neuesten
Nachrichten aus Zanzibar befindet sich von den deutschen
Kriegsschiffen gegenwärtig die Korvette Sophie inBaga
moyo und der Kreuzer Möwe in Dar es Salam An
beiden Plätzen ist die Ruhe nicht gestört worden Der
kaiserliche Generalkonsul steht im Begriff sich auf der Fre
gatte Leipzig nach Bagamoyo zu begeben wo Verhand
lungen wegen Beilegung des Ausstandes begonnen haben

Für die Emin Expedition sind bis jetzt 500000
Mk eingegangen

Der Geschäftsausschuß für deutsche Schul
reform überreichte vor einigen Tagen dem Unterrichts
minister v Goßler eine mit 22 409 Unterschriften bedeckte
Eingabe betreffend die Reform der Schule Der Minister
unterhielt sich etwa 1 Stunde mit den Herren und be
sprach die verschiedenen einschlägigen Fragen Von allge
meinerem Interesse ist die Erklärung des Ministers er
habe in Betreff des Einjährig Freiwilligen Zeugnisses in
Erwägung gezogen ob es nicht künftig überhaupt nur
durch Prüfung nicht mehr durch Ersitzen erhältlich fein
sollte Sehr schwer leide er in feiner Verwaltung durch
die Menge kleiner Gymnasien die seit dem Jahre 1870
errichtet wurden ohne eigentlich nothwendig und lebens
fähig zu sein Er richte unausgesetzt seine Bemühungen
auf die Minderung dieser Ueberzahl und verspreche sich
in dieser Beziehung von der Vermehrung der höheren
Bürgerschulen einige Erfolge Schließlich verweilte der
Minister bei der Besprechung einiger Uebelstände welche

sich in dem ungesunden Zudrange zu den Gymnasien in
der Austheilung der studentischen Stipendien nach dem
ganz veralteten und unbilligen Grundsatze der sogenann
ten Paupertät in der noch immer ungenügenden Pflege
der körperlichen Tüchtigkeit durch Uebungen und Spiele
namentlich auch auf den Universitäten fühlbar mache
Auch der Minister erkannte im Verlaufe der Erörterung
die Thatsache daß so viele Schüler der Gymnasien diese
Anstalten nach vollendeter Untersekunda mit einer ungenü
genden und nicht abgeschlossenen Ausbildung nnd mit un
berechtigten Ansprüchen an das Leben verlassen als einen
Hauptschaden unseres Schulwesens an

Der Kaiser Franz Joseph von Oesterreich hat
seinem Reiche eine große Ueberraschung durch Entlassung
mehrerer Minister bereitet Die amtliche Zeitung veröffent
licht ein Kaiserliches Handschreiben an den Ministerpräsi
denten Grafen Taaffe in welchem unter Genehmigung der
Anträge desselben der Minister ohne Portefeuille Ziemial
kowski auf fein Ansuchen vom Amte enthoben demselben
in Anerkennung seiner durch eine lange Reihe von Jahren
mit patriotischer Hingebung und eifriger Pflichterfüllung
geleisteten treuen Dienste das Großkreuz des Leopold Or
dens verliehen und derselbe als lebenslängliches Mitglied
in das Herrenhaus berufen wird Gleichzeitig wird der
bisherige Statthalter für Galizien Ritter von Zaleski
zum Minister ernannt Ferner wird Baron Prazak von
der Leitung des Justizministeriums enthoben und an seiner
Stelle der Statthalter für Mähren Graf von Schönborn
zum Justizminister ernannt Auch dem scheidenden Minister
von Prazek ist in Anerkennung seiner hingebungsvollen
Thätigkeit das Großkreuz des Leopold Ordens verliehen
worden Außerdem enthält die amtliche Zeitung auch die
entsprechenden Kaiserlichen Handschreiben an Minister Z e
mialkowski Ritter v Zaleski Baron Prazak und Graf
Schönborn und des Weiteren noch die Verleihung dessel
ben hohen Ordens an den Statthalter für Nieder Oester
Oesterreich Baron Possinger Ein Anzeichen für den Be
ginn eines Systemwechsels ist hierin nicht zu erblicken Zie
mialkowski der Minister für Polen ist lediglich wegen Mein
ungsstreitigkeit über finanzielle Fragen mit dem Finanz
minister geschieden Auch von deutscher Seite wird Zie
mialkowski das Zeugniß gegeben daß er stets ein Mann
der Mäßigung ein Feind staatsrechtlicher und nationaler
Ausschreitung gewesen Sein Nachfolger Ritter v Za
leski hat eine lange Beamtenlaufbahn hinter sich Das
politisch bedeutendste Ereigniß ist wie man der Post
meldet die Ernennung des Grafen Schoenborn zum Justiz
minister Derselbe ist ein Bruder des Erzbischofs von Prag
und hat in Broschüren und Wahlprogrammen stets seine

Zugehörigkeit zur tschechischen Feudalpartei bekaunt In
einer Broschüre welche aus dem Jahre 1870 datirt ist
er für die Krönung des Kaisers als König von Böhmen
und für das Recht der Kirche auf Einfluß im Schulwesen
eingetreten In feiner letzten Stellung als Statthalter
Mährens zeigte er sich vor Allem bemüht den Absichten
seines Vorgesetzten des Ministers des Innern gerecht zu
werden ohne seine eigenen Ideen zu sehr tn den Vorder
grund zu drängen Graf Schoenborn ist 47 Jahre alt
es wird ihm ein fester Wille und große Energie nachge
rühmt Hiernach scheint es doch nicht so als ob die Tage
des Grafen Taaffe gezählt seien Denn andernfalls hätte
man doch wohl nicht einen so ausgesprochenen Parteimann
zum Minister gemacht

Die Wiener Abendpost hebt hervor daß der Em
pfang des Kaisers Wilhelm in Rom die Trinksprüche der
Monarchen und die zwischen dem Ministerpräsidenten
Crispl und dem Reichskanzler Fürsten Bismarck gewech
selten Telegramme allseitig als eine hochwichtige Friedens
bürgschaft gewürdigt würden

Der Kaiser Franz Josef stattete am Sonnabend dem
Könige von Serbien einen halbstündigen Besuch ab

Mit Bezug auf den von der Italic reproduzirten
Artikel eines Wiener Korrespondenzblattes über die Ten
denzen der Trippelallianz und die Stellung des Sultans
zu derselben ist das Fremdenblatt von berufener Seite
zu der bestimmten Erklärung ermächtigt daß der ganze
Inhalt des Artikels erfunden sei und daß zwischen den
Allianzmächten weder ein Ideenaustausch in der ange
deuteten Richtung stattgefunden habe noch jemals ver
sucht worden fei die Türkei zu einem formellen An
schlüsse an die Tripelallianz zu bewegen Die konserva
tiven Tendenzen der Politik der Türkei stimmten ohnehin
mit den Zielen der verbündeten Jriedensmächte überein
und es unterliege keinem Zweifel daß die Türkei falls
dieselbe in ihrem Besitze von irgend einer Seite ange
griffen werden sollte mit traditioneller Tapferkeit für den
Frieden und ihr Recht einzustehen wissen werde Die
loyalen und freundschaftlichen Gesinnungen der verbündeten
Monarchen für die Person des Sultans welche der
Letztere in vollem Maße erwidere widerlegten schon an
sich die lügnerischen Insinuationen welche in der erwähnten
Korrespondenz mit der Absicht der Verläumdung und der
Verhetzung eingestreut seien

In einem Interview mit einem Redakteur der Presse
sprach sich der König von Serbien mißbilligend über den
Führer der Fortschrittspartei Garaschanin aus wegen dessen
inkorrekten Vorgehens in dem Ehescheidungsprozesse und
wegen anderer scharf zu verurtheilender Handlungen des

Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn

15 Kapitel Die Cousinen
Mein liebes Kind ich wollte wirklich daß Du etwas

vernünftiger wärest früher oder später wirst Du Dich
doch daran gewöhnen müssen Dich den Leuten zu zeigen
und es bietet sich Dir nicht leicht eine so gute Gelegenheit
dazu wie jetzt trotzdem schreckst Du vor derselben zurück

Das ist nicht der richtige Ausdruck ich
Du bist wie eine Schnecke die sich nicht aus ihrem

Hause rühren will und ich wüßte auch nicht einen einzigen
vernünftigen Grund weshalb Du meinem Balle nicht
beiwohnen willst es ist geradezu undankbar von Dir nach
aller Mühe welche ich mir während des verflossenen
Jahres gegeben um den Leuten ein glaubwürdiges Mär
chen zu erzählen Dein Lob habe ich unaufhörlich ge
imgen und tausend vernünftige Gründe angegeben welche
Deine momentane Trennung von Deinem Manne moti
virten ich gestehe ehrlich daß es mir dabei recht schwer
gefallen über Deinen vielgeliebten Otto nicht weidlich zu
raifonmren Vetter hin Vetter her nach meiner Ansicht
verdient er nur eine weidliche Tracht Prügel doch habe
ich mich zusammengenommen und den Leuten das nicht
verrathen Zum Danke dafür solltest Du doch wenigstens
am zehnten an meinem Ballfest erscheinen

Liebste Cäcilie wenn Du nur das nicht von mir
verlangen wolltest bat Mira in betrübtem Ton

Sie trat jetzt vom Fenster zurück an welchem sie bis
nun halb von den Spitzenvorhängen verborgen gestanden
und blickte auf Frau v Vere Wie sie jetzt von dem
warmen Lichte der Sonne beleuchtet dastand war es ganz
merkwürdig zu sehen welche Veränderung im Laufe des
Jahres mit Mira vorgegangen Damals war sie ein Kind
gewesen jetzt eine gereifte Frau wenn auch immer noch
sehr mädchenhaft aussehend Ihre Züge waren so ernst
so intelligent so schön in des Wortes strengster Deutung

daß es Vergnügen bereitete sie anzublicken um den Mund
war eine feine Linie gezogen die demselben das Gepräge
der Trauer verlieh und auch die schönen großen Augen
blickten melancholisch in s Weite Sie hatte denken ge
lernt und manches Traurige erfahren seit sie Fulcam
zuletzt gesehen obschon die Welt ihr insofern dieselbe mit
dem Begriffe Gesellschaft gleichbedeutend ist ihr bis jetzt
ein versiegeltes Buch geblieben war

Den Wünschen ihres Gatten entsprechend hatte sie sich
vor einem Jahr nach Ringwood begeben wo Frau v Vere
welche ihretwegen verschiedentliche andere Verpflichtungen
umgestoßen sie erwartete Die junge Wittwe war bald
von Mira entzückt und wüthend über ihren Vetter wegen
der Art und Weise in der dieser seine Frau behandelt
hatte Von allem Anfange an errieth die weltkluge Frau
so ziemlich richtig wie die Dinge standen und einige ge
schickt gestellte Fragen veranlaßten Mira ihr Alles zu
erzählen Sie schrieb an Fulcam einen entrüsteten Brief
und überschüttete Mira die sie gleich einer Kranken be
handelte mit Aufmerksamkeiten und Liebkosungen

Nebstbei mußte Frau V Vere aber auch gesellschaftlichen
Pflichten nachkommen Gäste in ihrem Haufe aufnehmen
welche sie schon früher geladen und so geschah es daß
Mira auch manche einsame Woche in ihrem nordischen
Heim zu verbringen hatte Ab und zu kehrte Eäcile Vere
auf kurzen Besuch wieder sie war immer liebevoll gegen
die junge Frau und diese mochte sie sehr gerne leiden
aber trotz alledem fand Mira viel zu viel Zeit um über
das Unrecht nachzudenken welches ihr zugefügt worden
war um die Vergangenheit zu bereuen

So dachte wenigstens Frau von Vere anläßlich ihres
letzten Besuches im Frühling und so hatte sie denn vor
mündliche Rechte geltend gemacht und die junge Gräfin
aus dem düsteren alten Schlosse in ihr sonniges behag
liches Heim gebracht Mira erkannte bald daß diese Ab
wechslung ihr gut thue daß sie jetzt weniger Zeit für
trübselige Gedanken habe und nach und nach gewöhnte
sie sich auch daran nicht mehr vor jedem Contact mit
der Außenwelt zurückzuschrecken

Trotzdem konnte sie eine gewisse Scheu nie ganz ab

streifen jeden Morgen erwachte sie mit einem dumpfen
schmerzlichen Empfinden mit dem Bewußtfein daß es
ihrem Leben gar und gänzlich an Freude gebreche

Frau v Vere hätte die junge Frau gerne für eine
Saison mit sich nach London genommen um sie dort in
die Welt einzuführen denn sie wußte daß ihre junge
sieghafte Schönheit überall Bewunderung hervorrufen werde
doch Mira wollte davon nichts hören

Mira vermißte die lebensfrohe heitere Wittwe nicht
minder deren niedliche kleine Tochter welche Frau v Vere s
einzige Erinnerung an eine erzwungene und nichts weniger
als glückliche Ehe war

Herr v Vere hatte schon vor mehreren Jahren das
Zeitliche gesegnet Lida aber war ihr geblieben und somit
hatte sie immerhin noch viele Ursache des Lebens sich zu
freuen überdies war sie in guten Verhältnissen und so
konnte sie als junge Wittwe von siebenundzwanzig Jahren
sehr angenehm leben Lida war das Ebenbild der Mutter
und deren Abgott

Frau v Vere hatte während ihres Aufenthaltes in
London gar vielen Leuten von Gräfin Mira Fulcam s
seltener Schönheit gesprochen sie hatte es überdies ver
standen den Umstand daß sie fern von dem Gatten lebe
mit einem solchen Schleier des Geheimnißvollen zu um
geben daß alle Welt danach verlangte der interessanten
Fremden sobald als möglich vorgestellt zu werden Cäcile
hatte nun eine erkleckliche Anzahl ihrer Freunde zu sich
geladen unter Anderm auch den Chef der Familie ihres
verstorbenen Gatten Graf Emil Vere mit dessen Ge
mahlin und Allen hatte sie mit Bestimmtheit in Aussicht
gestellt daß Mira dieses Mal unter ihren Gästen sein
werde trotz aller Bitten Mira s blieb Frau v Vere dieses
mal fest

Wenn Du nur nicht so eigensinnig auf Deinem
Willen beharren wolltest klagte Mira

Ich bleibe aber so lange dabei bis Du nachgiebst
um Ruhe zu haben Theure Mira Du bist ja sonst
ein so gutes Kind daß Du auch in diesem Falle einsehen
solltest wie unrecht es ist gegen Standespersonen auf



selben Garaschanin habe genau gewußt daß die Königin
von jeher jede gegen Oesterreich Ungarn gerichtete politi
sche Strömung unterstützt hätte Eine radikale Entschei
dung in diesem Prozesse sei nothwendig weil es sich dabei
nicht nur um eine persönliche Angelegenheit des Königs
sondern um eine politische Frage handele Die Bezieh
ungen Oesterreich Ungarns zu Serbien 5eien durch die
thatsächlichen Verhältnisse gegeben Es sei eine unberech
tigte Zumuthuug daß Oesterreich Ungarn die Annexion
Serbiens anstrebe kein politisch maßgebender Faktor in
Oesterreich Ungarn habe eine derartige Absicht Der König
sprach sich mit der größten Wärme über den Kaiser Franz
Josef aus der als Freund Serbiens die Bewunderung
und Verehrung des Königs und seiner Unterthanen in
vollstem Maße verdiene

Wie der Temps meldet habe der englische Bot
schafter Lord Lytton von Goblet einige Aufklärungen über
die Anwendung des Dekrets betreffend die Fremden ge
fordert Goblet habe dieselben sogleich gegeben und hinzu
gefügt daß er bereits dem Minister des Innern mehrere
Beobachtungen über die Anwendung des Dekrets mitge
theilt habe Goblet sei der Ansicht man müsse eine Art
von allgemeinem Cirkular abfassen welches den Beamten
Instruktionen für gewisse Fälle an die Hand gebe Wie
der Temps außerdem meldet würde der Verfassungs
Revisionsentwurf welchen Floquet einbringen wird die
Befugnisse des Senats beträchtlich einschränken ihm zwar
das Recht des suspensiven Vetos belassen ihm jedoch die
Befugniß entziehen über die Auflösung der Kammer mit
zu beschließen

Ein Telegramm aus Tunis bestätigt daß der italie
nische Konsul den französischen Generalresidenten und Mi
nister des Aenßern in Tunis Massicault davon in Kennt
niß setzte daß das Decret betreffend den Unterricht auf
die italienischen Schulen keine Anwendung finden könne
und daß deshalb die italienische Regierung eine Inspektion
der Schulen nicht zulassen würde Massicault übermit
telte alle auf diese Angelegenheit bezüglichen Schriftstücke
nach Paris Die Sache wird nunmehr zwischen den Ka
bineten von Rom und Paris direkt ihre Erledigung finden

Ferry hielt am Sonnabend gelegentlich eines ihm zu
Ehren in Raon l Etape vom Gemeinderath gegebenen
Festessens eine Rede in welcher er sagte vas Land wün
sche keineswegs eine Verfassungsrevision sondern verlange
nur nach Frieden im Innern Indem er sodann auf die
letzte Demonstration an der deutschen Grenze anspielte
mißbilligte er die durch eine gewisse Presse betriebene Aus
nutzung der patriotischen Gefühle und fügte hinzu daß
wenn derartige Kundgebungen sich wiederholen sollten und
namentlich an der Grenze dies nicht den Elsäffern zum
Vortheil gereichen würde

Die strengeren Paßmaßregeln welche die rumänische
Regierung jüngst ergriffen hat bezwecken die Unzuträglich
leiten zu beseitigen welche dadurch Herorgerufen würden
daß viele Personen in rumänischen Häfen ankämen ohne
sich im Besitze ordnungsmäßig ausgestellter Legitimations
papiere zu befinden

Gegenüber den Behauptungen daß die mazedonische
Bewegung durch russische Intriguen hervorgerufen sei
sagt das Journal de St Pstersbourg die Bulgaren
würden schwerlich diese Auffassung zur Geltung bringen
da sie wohl wissen daß Rußland keine Agenten in diesem
Lande hat die Insinuation hat also wenig Aussicht

zutreten und ich ich vertrete ja eigentlich Mutter
stelle an Dir

Mira lachte
Eine hübsche Mutter würdest Du sein ich könnte

Dich ja in die Tasche stecken wenn es gerade darauf
ankäme

Frau von Vere war ein kleines lebhaftes lustiges Frau
chen während Mira groß und schlank gewachsen da stand

Ist das eine ehrfurchtsvolle Sprache Ich werde
Lida fortschicken müssen sonst lernt sie schlechte Art von
Dir Geh in den Garten Maus fügte sie zu dem Kinde
gewendet hinzu bis Mira aufhört unartig zu sein Nun
noch ein Wort mit Dir Donna Mira Du bist empört
wenn man Dich wie ein Kind behandelt und doch bin
ich gewiß daß die Kleine welche soeben von uns gegangen
weit vernünftiger ist als Du

Und all das nur weil ich
Weil Du es nicht zugeben willst daß ich Dich in

jene Stellung einführe welche Dir in der Gesellschaft nun
einmal zukommt Sei vernünftig

Aber wie soll man den Menschen gegenüber die
Trennung motiviren welche fünf Wochen nach der Ver
mählung stattfand Welche erbärmliche Komödie doch das
Ganze gewesen ist

Ich habe Alles erklärt Du bist nicht Wohl ge
wesen die Seeluft hatte Dir schlecht angeschlagen Fuleam
mußte in Geschäften nach Jamaica reisen ich hoffe er
geht wirklich dorthin bevor er zurückkehrt sonst kann
die Situation für mich peinlich werden Er hat dort
große Besitzungen es hat Aufstände gegeben unter der
Bevölkerung und trotz all seiner Sehnsucht zurückzukehren
war es bis jetzt unmöglich Ich habe Fulcam Alles mit
getheilt was ich den Leuten gesagt wenn er also nicht
meinen Jnstructionen gemäß handelt so ist er noch schlimmer
als ich ihn halte und das will viel sagen

Ich wollte Du würdest nicht in so absprechendem
Ton von ihm reden rief Mira erröthend

Nun dann soll es nicht mehr geschehen Ich
will von ihm sprechen als ob er alle Tugenden der
Welt an sich hätte wenn Du zur Belohnung nur ein
willigst auf meinem Ballfeste zu erscheinen Glaubst Du

Boden zu finden Wir würden nicht davon Notiz ge
nommen haben wenn nicht das Wiener Fremdenblatt
sich dieselbe angeeignet hätte Das Journal drückt sein
Erstaunen darüber aus daß ein so ernsthaftes Blatt sich
zum Widerhall eines solchen Gerüchtes macht

Der russische Finanzminister veröffentlicht im Jour
nal de St Pstersbourg den von der Reichscontrole an
den Reichsrath erstatteten Bericht über das Budget pro
1887 Danach betrugen die ordentlichen Einnahmen
829,662,000 Rubel während im Budget vorgesehen waren
796,369,000 Rubel die ordentlichen Ausgaben beliefen
sich auf 835,850,000 Rubel an Stelle von 832,928,000
Rubel des Budgetanschlags Das Defizit des Ordinariums
ist auf 6,180,000 Rubel reduzirt während im Budget
36,559,000 Rubel angesetzt waren Die außerordentlichen
Hilfsquellen ergaben abgesehen von der Anleihe 13,465,000
Rubel gegen die veranschlagten 15,451,000 Rubel Die
Anleihe von 1887 ergab 81,068,000 Rubel netto Die
außerordentlichen Ausgaben welche ausschließlich für
Eisenbahn und Hafenbauten zu verwenden waren betru
gen 45,093,000 Rubel gegen 48,414,000 Rubel die im
Budget angesetzt waren Aus dem Etatjahre 1887 blei
ben zur Verfügung des Schatzes für spätere Etatsjahre
46,205,000 Rubel

Telegraphische Nachrichten
Dresden 13 Oktober Der König ist heute von Wien in

Strehlen eingetroffen
Neapel 12 Oktober Die aus 22 Schiffen bestehende vom

Admiral Acton oesehligte italienische Flotte über welche Ihre
Majestäten der Kaiser Wilhelm und der König Humbert eine
Revue abhalten werden ist heute Abend in Castellamare an
gekommen

Petersburg 13 Oktober Nach Meldungen aus Tiflis ist
der Kaiser und die kaiserliche Familie heute früh an ihr Land
gut in Kachetien abgereist Gestern Abend wohnten der Kaiser
und die Kaiserin einem glänzend arrangirten Volksfeste in einem
öffentlichen Garten bei

Valparaiso 12 Oktober Nachrichten aus Potosi vom
10 ds zufolge ist jüngst in Bolivia durch den unterlegenen
Konkurrenten des gegenwärtigen Präsidenten ein Revolutions
versuch gemacht worden der aber mißlang Die Bevölkerung
zeigte sich der Bewegung durchaus abhold Der bolivische Kon
greß wird sich in nächster Zeit in der Hauptstadt versammeln

London 13 Oktober Der deutsche Botschafter GrafHatz
feldt ist heute Morgen aus dem Urlaube auf seinen Posten
zurückgekehrt

Chicago 13 Oktober Ein großer Theil der sinkenden
Angestellten der Pferdebahn Gesellschaft hat die Arbeit wieder
aufgenommen Man hofft d aß die Arbeitseinstellung in nächster
Zeit ganz beendet sein wird da Ausgleichsverhandlungen mit
den Arbeitgebern im Gange sind

Kiel 13 Oktober Das russische Panzerschiff Admiral
Nachimsff hat heute Mittag den hiesigen Hafen verlassen um
die Reise nach Ost Asien fortzusetzen

Tages Neuigkeiten
Kaiser Wilhelm erfreut sich wie aus Rom ver

lautet des allerb Mn Wohlseins Die laufenden Vor
träge nimmt der Monarch auch während seines dortigen
Aufenthaltes täglich entgegen wie denn auch alle Regier
ungsangelegenheiten ihre ungesäumte Erledigung finden
Aus Rom gingen uns folgende Telegramme zu

Rom 12 Oktober Nachts Der König Humbert von Ita
lien hat Sr Majestät dem Kaiser Wilhelm das Großkreuz des
Militärordens von Savoyen des höchsten italienischen militä

es wird Otto lieb sein wenn er nach Hause zurückkehrt
erfahren zu müssen daß Niemand seine Frau kennt daß
sie sich nirgends gezeigt hat Glaube mir es wird ihm
viel lieber sein wenn alle Welt Dich verehrt und Dir
huldigt Hast Du denn gar keinen Stolz gar kein
Selbstgefühl Wäre es Dir denn nicht lieb wenn er Dich
die er als unbedeutendes Kind behandelt hat als tonan
gebende Dame in der Gesellschaft wieder findet

Ihre Worte drangen in Mira s Seele die Sehnsucht
ihm zu zeigen daß sie mehr sei als ein unbedeutendes
Kind bemächtigte sich ihrer sie wechselte die Farbe
ihre Augen schienen plötzlich um eine Schattirung dunkler
zu werden sie wendete sich an Frau v Vere und sprach
mit leiser vor innerer Erregung bebender Stimme

Es geschehe wie Du es wünschst Du magst ein
Kleid für mich bestellen und ich werde bei Deinem Ball
feste erscheinen aber nicht früher ich vermöchte es
nicht Bist Du zufrieden

Sie sch ang die Arme um Mira s Hals und küßte sie
Volständig zufrieden o Du hast mich so glücklich

gemacht Sie war denn auch mehr wegen Mira selbst als
um ihretwillen von Herzen froh daß diese endlich einge
willigt hatte aus ihrer Abgeschiedenheit hervorzutreten
Plötzlich aber durchzuckte sie ein Gedanke welcher sie zu
erschrecken schien Ich hoffe es werden Dir die Leute
behagen welche ich eingeladen aber Du brauchst ja
natürlich nicht mit Allen zu verkehren leider habe ich
meiner Schwägerin Gräfin Vere freies Recht gegeben
einzuladen wen sie will und sie bringt wie ich höre
Frau v Carr mit

Wer ist Frau v Carr und warum sollte sie dieselbe
nicht mitbringen

Weil nun weil ich sie nicht mag entgegnete
Cecile Vere einigermaßen zerstreut doch sie ist in
meinem Namen eingeladen worden und die Sache läßt sich
nicht ändern jedenfalls hat mir meine Schwägerin einen
recht unbequemen Streich gespielt sie ist wirklich die un
bequemste Person welche ich kenne

Außer mir lächelte Mira doch wer ist diese arme
Frau v Carr welche Du so gründlich zu hassen scheinst

Selbst jetzt noch eine tonangebende Dame der Lon

rischen Ordens verliehen Se Majestät der Kaiser hat den
Kronprinzen von Italien als Lieutenannt a la suw des 1
Hessischen Husaren Regiments Nr 13 gestellt deren C ief Kö
nig Humbert ist Der König Humbert hat dem deut chen Bot
schafter Grafen Solms das Großkreuz des St Mauritius und
Lazarnsordens den Generallieutenants v Hahnke und v Wit
tich sowie dem Wirkl Geheimrath und Kabinetsrath Dr von
Lucanus das Großkreuz des Ordens der italienischen Krone
verliehen und den Botschafter v d Goltz zum Großoffizier
der italienischen Krone ernannt

Rom 13 Oktober Seit dem frühen Morgen ist ine ge
waltige Menschenmenge nach Centocelle hinausgestr mt um
der Parade vor dem Kaiser Wilhelm beizuwohnen Am
Uhr fuhren die Königin und die Herzoginnen von Ac fta und
von Genua auf dem Wege vom Publikum lebhaft begrüßt
nach dem Paradefelde Um 9 Uhr folgten in einem Zwei
spänner mit begeistertem Jubel der Bevölkerung begleite Ihre
Majestäten Kaiser Wilhelm und König Humbert Kai r Wil
helm trug Garde du Corps Uniform mit der Kette des Annun
ziaten Ordens und dem großen Bande des Militär Ordens
von Savoyen König Humbert Gensralsuniiorm rut dem
Schwarzen Adlerorden Se K Hoheit Prinz Heinrich und
der Kronprinz von Neapel die Herzöge von Aosta und von
Genua Staatsminister Graf Bismarck und das kaiserliche und
königliche Gefolge begaben sich ebenfalls zu Wac n nach
Centocelle

Rom 13 Oktober Se Majestät der Kaiser Wilhelm hat
gestern während des Besuches beim Papste dem Letzteren eine
Tabatiere aus Gold mit Edelsteinen besetzt und mit dem Bilde
des Kaisers aus dem Deckel überreicht Desgleichen hat Se
Majestät dem Mgr Mocenni eine reich geschmückte Tabatiere
geschenkt

Rom 13 Oktober Die heutige Truppenrevue ist glänzend
verlaufen Ihre Majestäten der Kaiser Wilhelm und der Kö
nig Humbert welche um 10 auf dem Paradefelde eintrafen
ritten von einer glänzenden Suite gefolgt zunächst die Front
der in Parade aufgestellten Truppen ab Hierauf gegen 11
Uhr formirten sich die Truppen zum Vorbeimarsche Zuerst
erfolgte der Vorbeimarsch der Infanterie alsdann derjenige
der Fußartillerie der Alpentruppen der Bersaglieri welche im
Laichchritt defilirten und endlich derjenige der Kavallerie und
der reitenden Artillerie Die Parade war um 12Uhr be
endet Se Majestät der Kaiser sprach dem König seine Aner
ennung über die Haltung und Leistungen der Truppen sowie
Allerhöchstleinen Dank aus Bei der Abfahrt von dem Parade
felde erwieien sämmtliche Truppen die in der Parade gestan
den und inzwischen aufs Neue Aufstellung genommen hatten
den Allerhöchsten Herrschaften nochmals die Honneurs Die
Königin sowie sämmtliche Prinzessinnen hatten dem glänzen
den Schauspiele in einem eigens dazu errichteten Pavillon bei
gewohnt Die unabsehbare Menschenmenge welche die Umgeb
ung des Paradefeldes und die nach der Stadt führenden Stra
ßen füllte begrüßte die Allerhöchsten Herrschaften bei der Hin
wie bei der Rückfahrt mit begeisterten Kundgebungen

Rom 13 Okober Zu der Truppenrevue auf der Ebene
von Centrocelle erschienen die Königin und Zdie Prinzessinnen
etwa zehn Minuten vor der Ankunft der Monarchen Letztere
und die Prinzen waren bei Fort Casilino zu Pferd gestiegen
und begrüßten zunächst die Königin und die Prinzessinnen Bei
dem Abreiten der Fronten ritt Kaiser Wilhelm zur Rechten des
Königs Humbert etwa eine Schrittlänge voraus Der Vor
beimarsch geschah in musterhaftester Ordnung und wiederholt
brach die Menge beim Anblick ihrer Lieblingstruppen in lau
ten Jubel aus Die Zahl der Truppen betrug 28,000 Mann
auf den Tribünen und in der Nähe des Paradefeldes nahmen
weit über 100,000 Zuschauer an dem herrlichen Schauspiel
Theil und gaben immer von Neuem beim Anblick der Mo
narchen ihrer Freude Ausdruck Die Rückkehr erfolgte wieder
zu Pferde bis Fort Casilino von da zu Wagen nach dem
Quirinal auf dem ganzen Wege begleiteten lebhafte Evvivas
Kaiser Wilhelm und seinen hohen Gastgeber

Rom 13 Okt Nach der Riforma wurden heute in Venti
miglia sechs Kilo kleiner Zettel beschlagnahmt welche einen ähn
lichen Inhalt hatten wie die am Donnerstag in Rom bei der
Ankunft des Kaisers geworfenen Dieselben stammen aus Mar
seille und sollten nach Neapel geschickt werden um am Tage
der Ankunft des Kaisers daselbst vertheilt zu werden

Rom 13 Oktober Nachts Abends wurde in den Kasernen
ein Tagesbefehl des Kriegsministers bekannt gegeben in welchem
derselbe mittheilt daß der Kaiser Wilhelm und der König sich

doner Gesellschaft und und ein ganz erbärm
liches Geschöpf rief Frau v Vere durch i hre Unmut
hingerissen

16 Capitel Eine neue Erscheinung
Die Musik spielte fröhliche Tanzweisen die Zimmer füllten
sich von Minute zu Minute mehr mit neuen Gästen durch
die offenen Fenster drang herrlicher Blumenduft sah man
die Sterne am Himmel funkeln

Der Statthalter der Grafschaft war bereits vor einer
Viertelstunde angekommen trotzdem sah man es sowohl der
Gräfin Vere als auch Frau Leonie v Carr an daß ihre
Erwartung noch immer auf das Höchste gespannt sei

Würde sie kommen oder nicht Das war die herr
schende Frage des Tages Gräfin Vere war sogar zer
streut in ihrem Gespräch mit dem Statthalter so sehr
nahm die Erwartung sie in Anspruch so warm ersehnte
sie die Niederlage ihrer Freundin Frau v Carr welche
bis nun die herrschende Königin der Salons gewesen wo
immer sie auch aufgetreten Wenn Alles was Cscile
gesprochen seine Richtigkeit gehabt mußte deren Herrschaft

ein Ende haben aber war dem auch so Wer bürgte da
für daß Mira noch weit hinter allen Erwartungen zu
rückblieb

Frau von Carr trug eine kostbare Robe von rothem
Brocatstoff und sah wie ein Blutfleck aus so leuchtete sie
unter allen Anderen hervor Sie saß wie gewöhnlich von
einer Schaar von Anbetern umgeben in einem der Salons
war schöner denn je doch ließ sich nicht in Abrede stellen
daß man das Dahinschwinden eines Jahres an ihr be
merken konnte ihre Augen leuchteten noch strahlender denn
sonst ihre Wangen waren höher geröthet trotz alledem
aber ließen sich die Linien nicht hinweg wischen welche
der Schmerz in ihrem Antlitz gezogen und zwar ein phy
sischer Schmerz welchen sie sorgfältig verheimlichte Ein
halbes Dutzend junger Ballschönheiten hatten im Laufe des
letzten Jahres es versuchen wollen sie als Königin jedes
Festes zu entthronen doch Alle hatten sich wieder von
ihr zurückziehen müssen und ihre Oberherrschast anzuer
kennen sich gezwungen gesehen Forts folgt



W befriedigt über die Haltung der Truppen bei der heutigen
ü ausgesprochen haben
Ae Riforma sagt selbst die empfindlichsten und argwöhnisch

Ü i Gemüther würden an den gestern Abend zwischen den
Mm Herrschern gewechselten Toasten nichts auszusetzen finden
Mdesloweniger seien diese Toaste höchst bezeichnend Der

des Königs Humbert werde diejenigen beruhigen welche
lm der italienisch deutschen Allianz aggressive Neigungen be
üchen derjenige des Kaisers Wilhelm zeige allen Gegnern
i nichts im Stande sei das Bündmß beider Länder zu zer
Dn Beide Tvaste ergänzten sich gegenseitig
Ne Gazctta umziale meldet im amtlichen Theile Der
liser und König Wilhelm II hat gestern in ofizieller Form

k Heiligkeit den Papst im Vatikan besucht und königliche
ZiGen waren von der preußischen Gesandtschaft bis zumVati

in Spalier aufgestellt um dem Kaiser auf seinem Äege die
Milchen Ehren zu erweisen
ür Erbprinz und die Erbprinzessin von Meiningen begaben
heute Abend nach Neapel Der Prinz Alexander von

Äßen und die Großfürstin Catharina von Rußland werden
IM erwartet
Rom lt Oktober früh Ihre Majestäten der Kaiser der
üiig und die Königin sämmtliche Prinzen und Prinzessinnen
s Königlichen Hauses mit ihren Gefolgen der Staatsminister
i Bismarck der Ministerpräsident Crispi der Botschafter

Si i Solms und andere hohe Persönlichkeiten begaben sich
Winds um 101z Uhr nach dem Kapitol wo sie von dem Bür
Amister und den städtischen Behörden empfangen wurden
Ai hohen Herrschaften besichtigten das Museum und begaben
iß alsdann nach dem großen Saal Bei dem Betreten des

M spielte die Musik die preußische Nationalhymne Es
e sodann die feierliche Jnaugurirung der anläßlich des Be

ides Kaisers entworfenen Gedenkinschrift Hierauf begann
L Konzert Nach Beendigung desselben besichtigten die hohen
Masten den sogenannten Konfervatorenvalast und verweil
klidann kurze Zeit am Büffet Gegen Mitternacht erfolgte
iii Rückfahrt Dem Empfange welcher auf das Glänzendste
M wohnten etwa 3000 Personen darunter zahlreiche Damen

das Kapitol war mit elektrischem Lichte auf das Prächtigste
t

14 Oktober Se Majestät der Kaiser Wilhelm und
Ä K Hoheit der Prinz Heinrich nebst den Gefolgen begaben
Mite nach der deutschen Botschaft um daselbst dem Gottes
kjle beizuwohnen Hierauf findet ein Dejeuner statt an wel
jM auch der preußische Gesandte beim Vatikan von Schlözer

Nach dem Dejeuner wird eine Deputation der
SsMen Kolonie bestehend aus dem deutschen Konsul von
W dem Präsidenten des deutschen Künstlervereins Gerhardt
Ai Sekretär desselben Vereins und dem Maler Tubenthal
ä Majestät die Adresse der Kolonie überreichen

Rom 14 Oktober Bei der Rückkehr Vvn der deutschen
Mast um 3 Uhr Nachmittags fuhren Se Majestät der
Ver Wilhelm und Se K Hoheit der Prinz Heinrich nach

Pantheon legten daselbst am Sarge Victor Emanuels
Kiaze nieder und begaben sich sodann nach dem Quirinal zu
iZ Auf dem ganzen Wege wurden Se Majestät und Prinz
Wlich von der alle Straßen füllenden Bevölkerung mit be
Kirten Kundgebungen begrüßt

14 Oktober Nachmittags Dem heutigen Frühstück
i deutschen Botschaftshotel wohnten auch Ministerpräsident

Mi der Kriegsminister der Marmeminister der Unterrichts
Wisier der Bürgermeister von Rom und die obersten Hof
hrgm bei Nach dem Frühstück trat Se Majestät der Kai

den Balkon hinaus wobei die zahlreich vor dem Hotel
tmmmelten Deutschen und Italiener ihn mit begeisterten Zuru

iegrWen Hierauf empfing Se Majestät die Deputation
a deutschen Kolonie welche die Adresse der letzteren über

ite sprach seinen Dank aus und lobte die künstlerische Aus
mg der Adresse und unterhielt sich mit den Mitgliedern

jii Deputation eingehend über die Kunst in Rom Als Se
die deutsche Botschaft verließ saß neben ihm im Wä

lder deutsche Botschafter Graf Solms in dem zweiten Wa
suhr Se Königl Hoheit Prinz Heinrich Beide wurden

w der Menge mit großem Enthusiasmus begrüßt Sympa
H He Zurufe wurden auch dem Staatsminister Graf Bismarck
id dem Ministerpräsidenten Crispi zu Theil
Rom 14 October Nachm Als Se Majestät zu dem
SlAlsdienst die Botschaftskapelle betrat reichte Allerhöchstder

d m Geistlichen Lie Rönnecke die Hand und nahm mit
kr Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich und dem Bot
Wer Graf Solms vor dem Altar Platz Seiner Predigt

der Geistliche Psalm 23 Der Herr ist mein Hirte nur
Äid nichts mangeln zu Grunde gelegt

der Ankunft vor dem Pantheon nahm Se Majestät der
Är den Ar den Sarg Victor Emanuels bestimmten Lorbeer

lz Allerhöchstselbst vom Wagen und trug ihn in die Kirche
ki der Niederlegung desselben am Sarge waren die vor dem
Äbe aufgestellten Gardeveteranen behilflich Der Lorbeer

war mit goldenen Früchten und breitem Bande in den
en Farben geziert Se Majestät der Kaiser und Prinz

Mich zeichneten Sich sodann in die aufliegende Besuchsliste
Ä zwar auf einem besonders für Sie hergerichteten Blatte
a Auf einem anderen Blatte trugen Graf Bismarck und die
Äeren Persönlichkeiten der Begleitung unter denen sich auch
ir italienische Botschafter Graf de Launay befand ihre Namen
s Se Majestät schrieb Wilhelm II Deutscher Kaiser
Uz von Preußen Hieran schloß sich eine Besichtigung der
Siche Im Laufe des Nachmittags entlud sich ein heftiges
Mter mit starkem Regengusse über der Stadt
Rom 14 Oktober Nach dem Besuche des Pantheons fuhr

A Majestät der Kaiser noch nach der Villa Eorsini und
Äle dann nach dem Quirinal zurück Zwischen 4Vz und 5
üjr begaben sich der Kaiser und der König gemeinsam nach
ii Villa Borghese wobei sie den Corso Passirten und vom
Nikum aufs Lebhafteste begrüßt wurden Um 6 Uhr kehr
A die Monarchen in den Quirinal zurück wo der König dem
Uer die in Rom anwesenden Generale vorstellte Die
Amchtung des Forum Romanum durfte wegen des eingetre

schlechten Wetters voraussichtlich nicht stattfinden

Rom 14 Oktober Nachm Außer dem Ministerpräsidenten
ist auch dem italienischen Botschafter Grafen de Launay

Schwarze Adlerorden verliehen worden Der Syndikus
erhielt den Rothen Adlerorden 2 Klasse mit dem

v Pisaai Cabinetsches Crispis den Kronenorden 1 Klasse
Äaer wurden mehrere andere hohe Beamte und solche
Uonen mit denen Se Majestät persönlich in Berührung
chimnen mit Orden ausgezeichnet Von dem Gefolge Sr
Majestät des Kaisers dekorirte König Humbert unter anderen
im Oberhosmurschall v Liebenan mit dem Großkreuz des
Ordens der italienischen Krone und den Wirklichen Legations
th Raschdau mit dem Mauritiusorden 2 Klasse Der

Empfang der deutschen Deputationen in Neapel ist dankend
ibgelehnt worden weil der Aufenthalt daselbst zu kurz bemes
m sei

Die Preußischen Domanial Weingüter im oberen
Ueingau im unteren Rheingau in der Gemarkung Hochheim
Nd in der Gemarkung Wiesbaden umfassen 76 43 Hektaren
ES wurden im Jahre 1834 1511 Hektoliter 188S 523 Hektol
W KS8 Hektol 1837 1337 Hektol Wein geherbstet Die Ein
ahmen betrugen von 1834 bis 1887 687 546 Mk die Aus
laden MM Mk sodaß sich ein Gefammtreinertrag von

Ml ein durchschnittlicher von 116349 Mk ergab Die

Ausgaben wurden hauptsächlich für Meliorationen und zwar
Entwässerungsanlagen Anpflanzung von dem betreffenden Boden
mehr entsprechenden Sorten Anlage vo Schutzmauern und
künstliche Düngung verwendet Im Dezember 1887 war ein
Weinvorrath von 3323Hektoliter im Werthe von circa 634670 Mk
verblieben

Einen entsetzlichen Selbstmord hat dem R B
zufolge der 27 Jahre alte Sohn des Kolonisten Gopon
in Neuwedel bei Ratibor angeblich wegen verschmähter
Liebe begangen Derselbe befestigte eine Kette um seinen
Leib und hing sich in der Scheune über den hoch mit
Stroh gefüllten Bansen auf Sodann setzte er das Stroh
in Brand und röstete sich bei vollem Bewußtsein in den
Flammen hängend zu Tode Die Scheune und noch ein
Stallgebäude brannten nieder

Zu der Frage ob Damen als Rechtsanwälte
auftreten dürfen hat nunmehr die zuständige höchste
Behörde in Dänemark Stellung genommen und zwar im
verneinenden Sinne Der Obergerichtsanwalt Högsbro
in Kopenhagen hatte die Tochter des bekannten Abgeord
neten Berg welche juristische Studien gemacht hat be
vollmächtigt ihn vor Gericht zu vertreten Diese Voll
macht ist aber nicht anerkannt und eine auf Anerkennung
der Dame als Rechtsvertreterin gerichtete Klage vom höch
sten Gericht abgewiesen weil weibliche Vertretung vor den
dänischen Gerichten nicht statthaft iei

In China sind die neuen Dämme welche im
vorigen Herbst am Gelben Fluß errichtet wurden durch
das tzochwasser jetzt auch zerstört worden Sie sollen
2 0M000 Lstcl gekostet haben und hatten eine Länge
von 8000 Fuß Als die Fluth hereinbrach waren 800
bis 1000 Arbeiter an den Dämmen beschäftigt welche
alle ertranken Die Beamten welche die Aussicht über
den Bau hatten sind strenge bestraft entlassen oder ver
bannt worden

Der einarmige Taschendieb Unter dicker Aufschrift
erzählen Wiener Blätter folgendes Moritz Weitzner genannt
EinHand weil ihm der rechte Arm kehlt wird trotzdem ihm

blos eine Hand zum Stehlen zur Verfügung steht von den
Polizeibehörden als der geriebenste internationale Taschendieb
bezeichnet Seine Spezialität heißt es in einer Polizeinote
sind die Bahnhöfe Und c uf den Bahnhöfen dort wo es

mit großen Lettern heißt Achtung vor Taschendieben oder
Vor Taschendieben wird gewarnt machte der einarmige

Taschendieb die reichste Auslese an Geldbörsen Brieftaschen
Schnupftüchern und anderen schönen Dingen Der letzte Schau
platz seiner Thätigkeit war der Bahnhof zu Brünn Als der
Kaufmann Leopold Goldschmid in ein Kupee einstieg bemerkte
er auf dem Perron einen Mann der einen langen Mantel an
seinem einzigen linken Arm trug Aus diesem langen Mantel
fiel von ungefähr ohne daß der Einarmige es merkte eine Brief
tasche und diese Brieftasche erkannte Herr Goldschmid als sein
Eigenthum Er hob dieselbe auf und ließ den Einarmigen ver
haften Am 19 Februar d I stand nun der einarmige Taschen
dieb wegen Verbrechens des Gewohnheitssiebstahls vor dem
Geschwornengerichte in Brünn Diese Verhandlung war reich
an Aufregungen Der Angeklagte der anfangs in gewandten
Worten jede Schuld in Abrede gestellt hatte verlor Plötzlich die
Sprache Die Gerichtsärzte konstatirten daß der Angeklagte
simulire und daß ihm die Macht des Sprechens innewohne
wie vorher Weitzner spielte gleichwohl seine Rolle weiter und
gab dieselbe erst auf als er sah daß trotz seiner Weigerung
M sprechen die Verhandlung ihren ungestörten Fortgang nahm
Nunmehr stellte er sich wahnsinnig und nahm in der Zelle keine
Speise zu sich so daß ihm dieselbe mit Gewalt eingeflößt wer
den mußte Auch der Wahnsinn wurde als Simulation erkannt
und die Verhandlung gegen Weitzner zu nde geführt Er
wurde zu neun Jahren schweren Kerkers verurtheilt und aus
den österreichischen Krönländern für abgeschafft erklärt

Die Mackensie Ichrist
ist nunmehr erschienen und ihr Inhalt wird in den englischen
und anderen Blättern durch den Telegraphen im Auszuge be
kannt gemacht Dieselbe wimmelt von beleidigenden Angriffen
auf das moralische und ärztliche Ansehen der deutschen Aerzte
Mackenzie wälzt den größten Theil der Schuld auf den Geh
Rath Gerhardt In den ersten Kapiteln setzt Mackenzie aus
einander daß Gerhardt ihn fälschlich beschuldigte in Berlin
dem Kronprinzen das Stimmband verletzt zu haben welche
Beschuldigung nur erhoben worden sei weil ihn Gerhardt
Mackenzie s Erfolge ärgerten Als es ihm gelungen war ein
Stuck herauszuzwicken wollte man ihn in den Äugen seines
Patienten dadurch schädigen daß man dies für einen gelunge
nen Theaterstreich erklärte Es sei absurd alle Schuld auf
ihn Mackenzie zu wälzen Wenn trotz dem Berichte von
Professor Virchow Gerhardt und Bergmann bei der Ansicht
beharrten daß die Krankheit der Krebs ei so war es ihre
zwingende Pflicht offen danach zu handeln Wenn Bergmann
und Gerhardt zu jener Zeit überzeugt waren daß die Krank
heit Krebs war und zu derselben Zeit kein Bertranen zu mir
besaßen so lag sagt Mackenzie für jene Aerzte der einzig
ehrenhafte Weg vor ihrem Patienten gegenüber das zu er
klären sich offen von mir loszusagen und besondere Berichte
zu erstatten In dem Kapitel über künstliche Erzeugung von
Krebs erzählt Mackenzie Geh Rath Gerhardt habe bei der
galvanokaustischen Behandlung die glühende Spitze eines Drah
tes 14 Tage lang täglich in das Innere des Kehlkopfes einge
führt In dieser Weise dürfe man den Kehlkopf nicht unge
straft behandeln Diese Behandlung war unwissenschaftlich und
unverständlich Wiederholtes Brennen sei barbarisch Herr
Gerhardt müsse für die nachfolgende Umwandlung des ursprüng
lich gutartigen Gewächses verantwortlich gemacht werden Ueber
Gerhardt s Assistenten Landgraf beklagte sich der Kranke wie
derholt Die bekannte Scene in San Remo fchildert Macken
zie folgendermaßen Ohne vom Stuhle aufzustehen theilte ich
Seiner Hoheit mit daß eine sehr ungünstige Veränderung im
Halse stattgefunden Er fragte Ist es Krebs Ich antwor
tete Ich bedauere sagen zu müssen es sieht danach aus
doch ist es unmöglich darüber sicher zu sein Der Kronprinz
nahm meine Mittheilung mit vollständiger Ruhe entgegen
Nach einigen Augenblicken des Stillschweigens ergriff er meine
Hand und sagte mit jenem eigenthümlich sanften Lächeln wel
ches so gut die Milde und gleichzeitig die Stärke seines Cha
rakters ausdrückte Ich fürchtete seit einiger Zeit etwas Der
artiges Ich danke Ihnen daß Sie mit mir so offen sind
Mackenzie greift auch Dr Bramann s Thätigkeit anf s wüthendste
an Bramann so erklärt Mackenzie untersuchte mit dem
Spiegel wie er es etwa an einem Papiermache Modell gemacht
hätte Auf meine Bemerkung Ich kann sehen daß Bramann
nicht gewohnt ist das Laryngoskop zu gebrauchen erwiderte
der Kronprinz Sie sehen es und ich fühle es Bei der
Operation in San Remo wäre in Folge der Anwendung von
Chloroform durch Herrn Dr Bramann beinahe eine Katastrophe
entstanden In den folgenden Kapiteln schildert Morell Macken
zie den Mißerfolg der Bramann schen Kanülen Mackenzie er

klärte Bramann daß seine Kanülen veraltet seien worauf dies
beleidigt das Zimmer verließ Bergmann verhinderte eine
kurze Kanüle einzusetzen wodurch eine unaufhörliche Jrritatio
des Kehlkopfes entstand Siebzebnmal mußte die Kanüle i
einer Nacht gereinigt werden Als die Nothwendigkeit der
Rückkehr nach Berlin eintrat sagte der Kranke Es giebt
Gelegenheiten wo es die Pflicht des Mannes ist sich der
Gefahr auszusetzen und eine solche Gelegenheit steht jetzt vor
mir Ich werde zurückkehren Treffen Sie alle Arran
gements für die Abreise Mackenzie glaubt daß selbst m
Charlottenburg eine Operation noch möglich gewesen wäre
ohne jene unglückliche Behandlung des Falls durch Bramann
und Bergmann Der rasche Verlauf nach der Tracheotomie
rührte davon her daß ein fortwährendes Schütteln des Kehl
kopfes stattfand was nur anf den Hustenreiz in Folge der
schlechten Kanülen zurückzuführen sei Hier wirkten fügt er
hinzu insbesondere Bergmanns stümperhafte Versuche mit
Den bekannten Vorgang in Charlottenburg als Bergmann zur
Einsetzung der Kanüle geholt wurde erzählt Mackenzie in der
selben Weise in der er bereits früher auf seine Veranlassung
hin in deutschen Blättern dargestellt worden ist worauf denn
bekanntlich Herr Geheimrath von Bergmann mit urkundlichen
Gegenbeweisen diente Die Leser werden schon aus der
Inhaltsangabe ersehen daß Mackenzie bei seinem alten System
der Entstellung beharrt und nichts beibringt was die in der
deutschen Schrift enthaltenen Thatsachen erschüttern könnte
Die Broschüre findet nicht einmal den Beifall des Berliner
Tageblattes welches doch sonst die Fahne Mackenzie s so hoch
hielt Das genannte Blatt bemerkt zu der Schrift Es ist das
unerquickliche medizinische Gezänk in neuer Auflage Wir hal
ten es daher für wenig angebracht auf die Einzelheiten dieser
Revancheschrift näher einzugehen die weder dem ärztlichen
Stande zur besonderen Ehre noch der medizinischen Wissen
schaft zum Ruhme gereichen

Nicht eine Spur des Versuchs eines wissenschaftlichen Be
weises befindet sich in der Broschüre sie ist aus nichts An
derem zusammengesetzt als aus Behauptungen und diese Be
hauptungen sind regelmäßig Verläumdungen der deutschen Aerzte
Wenn es no ch eines Beweises bedürfte daß der englische Wun
derdoktor durch die Argumente der deutschen Aerzte vernichtet
ist so hat ihn nach den Auszügen zu urtheilen diese Broschüre
erbracht Eine Geschicklichkeit hat Herr Mackenzie allerdings
wieder bewiesen er verkriecht sich seinem früheren Gebahren
getreu auch in der Broschüre hinter den todten Kaiser dem er
gegen die deutschen Aerzte gerichtete Aussprüche in den Mund
legt Selbstverständlich bringt er hierfür keine Beweise er
schneidet auch jede Frage danach mit den Worten ab man habe
ihm verboten seine Beweismittel zu publiziren Ehe Herr
Mackenzie nicht sagt wer ihm dieses Verbot hat zukommen
lassen wird ihm in Deutschland diese geradezu alberne Ausrede
Niemand glauben sie zeigt aber mehr als andere was Herr
Mackenüe mit seiner Broschüre eigentlich bezweckt Noch im
mer will er den Schein erhalten als wenn hochgestellte Per
sönlichkeiten mit ihm in Beziehungen ständen ja er will sich
das Air geben als ob er eigentlich so manches publiziren
könnte was verborgen zu halten solche Persönlichkeiten wünsch
ten Damit will er seinem Pamphlet einen gewissen Nimbus
geben

Die bisher veröffentlichtenAuszüge aus Sir Morell Mackenzies
Buch veranlassen den Standard zu folgenden Bemerkungen

Sir Morell Mackenzie s Rechtfertigung besteht hauptsächlich
in seiner Version der Thatsachen worauf die deutschen Aerzte
ihre Anklage gründeten Es ist aber traurig daß er um sich
selbst zu vertheidigen Gegenanklagen erheben muß Uns be
rührt namentlich der Umstand daß diese schreckliche Art An
klagen und Gegenklagen zu erheben möglich ist Wenn der
Streit der Aerzte allein stände so wäre es bedauernswerth
genug Wenn wir aber erfahren daß den Parteien unter den
Aerzten Parteien unter den Höflingen entsprachen daß Alles
was geschah und unterblieb auf dieser oder jener Seite Gegen
stand politischer Berechnungen wurde so wird das Bild so
traurig wie es nur sein kann Es wirkt ordentlich erhebend
wenn man beim Lesen des Buches anf die Stellen ko mmt wo
das Benehmen des Fürsten geschildert wird Das ist wenigstens
etwas was den Glauben an die Menschennatur wieder her
stellt Während Deutschland und ganz Europa angefüllt war
von dem giftigen Geschwätz politischer Jntrignanten während
die Aerzte ihre Zänkereien aus dem Vorzimmer des kaiserlichen
Krankenlagers in die lärmende Atmosphäre des Hörsales trugen
behielt der edle Dulder seine ganze Tapferkeit und Liebens
würdigkeit Das ist die einzige Seite der düsteren
Episode auf welche man schauen kann ohne ein Ge
fühl der Erniedrigung Wer würde dem nicht bei
stimmen

TSMÄMKW
Lehrer Verein Halle Ab 8 tm Hotel Garnt zur Tulpe
Hallescher RadsaKrer ClnS Fahr Uebung in Freyberg s Garten
Arends scher Stenographen Verein Uebung und Sitzung Abends Sj tm

Kaffee Eberhardt Sptegelgasse 13
Sang und lang Ab 3 10 Uebungsstunde tm Stadtschützenhaus
Gesang Verein FrenndschastsSnnd Abends 3 11 tm Paradies
Hallischer Zither Klub Ab 3 Club und Uebuugsabend im Paradies
Turnverein Nie Turnstund tu der städt Turnhalle
Turnverein Guts Muths Dienstag und Freitag Abends von 3 10

Uhr Uebungsstunde in der städtischen Turnhalle am Roßplatz
Gesang Verein Helena Gemischter Chor in Kunzes Restaurant Wilhelm

straßc 14 Gesang Ueöungsstunde Atends 3 11 Uhr

dSN
UbgiWg Avb NAZMM

MsKKbschAMs Wahschsf GMZ
Nach Leipzig 3 10 fr Z4 30 fr

vom 1 Novbr 1 Stunde später
M 40 V 7 36 B M 30 V 10 15
B 11 40 L 1 40 R W 20 N
5 3 R M 23A 7 15 A L SA
LV 47 A 811 0 A

Nach Magdeburg 7 1S V L S1 W
10 50 B M Co thenZ 11 31 B
1 24 N 3 3 N S SV N 3 33 A
10 29 A 12,33 bis Cöthen

Nach KWkw 4 36 fr 7 25 B
S 1S B 11 0 V 1 40 N S 3S

N S 0 A S 2S A 11 ZS A
Nach TWriNMS 5 45 fr 7 3S B

10 1S V 11,30 L S Z N
oS 30 N 6 15 A 9 W A Ibis
Erfurt

Nach Pole 7 40 B 11 34 V ISIS
Cottbus j 1 33N 7 20 A M
Cottbus

Nach M S 10 V 7 SS V bis
EtslebenZ S 0B 11 43 B
12 50 N W EtsltSm Z 2 0 N
5 50 A S 30 A M NsrdhM
feq 10 37 N 11 0 M SIS
leben

Nach Bien vdnrz 7 45 B II SS V
S S R S 0 A S 2S K SÄHalS rstadtZ

bedeutet Schnellzug
Salzmünd S,viB 3 0 N I
SchaWdt S 4S B 4,0 N I

Vs Leipzig W Zü V vom1 Nov I Stunde später 7,9 B
7,88 B 9,43 V A 11 5 B
11 Z3 B 12 W S 5L Si Z4 20

N 5 32 N Z7 30 A 3 23 A
U 50 A 10 26 A 12 0 N

NW MssSeSWS 2 53 ft 7 27
E S2 S Vou Mhen 10 2
1 SS K 5 3 N 6 SS T L 3 A
10 41 A

WM BeÄis 4 31 fr 7 33 B vo
BttterfslbZ 10 3 B 11 25 B
I 0K 5 2S N 5 44 N 3 5
N 10 51 A

Rim TSSewse 4 30 fr 7 5
VM Erfurt 9 13 B von Er

furt 10 23 V 1,9 N K 14 R
5 S3 N 3 12 A 9 19 UII 14 A

No Pose 7 6 V von Falkeu
Serg 12,56 N b Ä 10 14 A
Von Cottbus

ou SaKei ö,29 Ä von Eisleben
g 55 B v Wordhausen 7 14 B
10 5 W 12,30 N ivon Eislebeu
1 13 N 5 13 R 7 10 A V0
Etslebe S 6S N 10 35 A

Ro VientsSurs 7U5 v von Kön
nern 3 10 B von Halb rstadt
10 5 V 1 16 N 4,55 St 860

s bedeutet Localzug
Bon SaltMÜnde 10,0 V 7 3S A
Bon AchaMSt 8 50 A 10,15 B



In Folge freundschaftlichen Uebereinkommens hat Herr

Robert Lirko
MMGZ MG sTSCM A FFhier Franckestraße 8

mit dem 1 dss Monats unsere Vertretung aufgegeben und haben sich nachbenannte
Herren bereit erklärt Bestellungen auf unsere unter den bekannten
Konditionen aufzunehmen

Die Biere werden nach wie vor auf der Brauerei direct und unter Luftdruck
abgezogen und garantiren wir nach jeder Richtung hin für deren Reinheit

Halle S den 12 Oktober 1888

G M S SedvlM
Bestellungen nehmen außer den Geschirrführern an die Herren

ZIvrt Wilhelmstraße 17
I Wörmlitzerstr 41

Geiststr

und Markt
nSv Magdeburgerstraße 2

IkttiMMvi I Domplatz 7
Leipzigerstraße 77

M alter Markt 36Mvrie Schulgasse 4tt Blücherstraße 10
ZSsriw Rannischestraße

goldene Rose

Nvr Merseburgerstraße 52
Prinz Carl

k Bernburgerstraße 31

Mit heutigem Tage eröffne

Eingang kl Sandberg v5 2 vis der Ulrichskirche
ein der N euzeit entsprechendes komfortable eingerichtetes

V Ft k a t FFür das mir während meiner bisherigen Thätigkeit als Oeconom der hiesigen Stadtschützen
gesellschaft in so reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen bestens dankend werde mir dasselbe auch
in meinem neuen Unternehmen zu erhalten suchen

VvLvni vr und für größere und kleinere Gesellschaften
Reichhaltige saisougematze Speisen R rtv zu jeder Tageszeit

Geparate Zimmer HochachtungsvollDI rvZ It vrK Stadtkoch

Zu dem Dienstag den SS Oktober beginnenden 1 Winter
kuvsus meines Tanzunterrichts für größere und kleinere Zirkel werden
gefällige Anmeldungen jederzeit entgegengenommen

Svr HVipx Ri KvrMufik u Tanzlehrer Anguftastr s I Etage

Täglich frische Wiener n Frank
furter Würstchen ff Sülze

empfiehlt

V Assmaim
gr Ulrichstratze SV

Betten zu verm gr Berlin 17

ISa SöUKvr
gr Steinstratze SV

Ansverkans von Gardinenresten
von 1 s Fenstern zu niedrigst berechneten Preisen

WchÄilch
von

Ssrauum MmN
neben der Marklkirche

Wegen bevorstehenden Umzugs im Januar verkaufe ich
verschiedene Artikel zu ganz billigen
Preisen
Unterjacken Beinkleider nick

Kleider Knnas
werden gänzlich ausverkauft

Ur zwerbl ZeichtHnle ii
empfehle mein reichhaltiges Lager sämmtlicher

RmrgO z K SrotsvImslSor
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum sowie meinen

früheren Kunden und Geschäftsfreunden die ergebene Mittheilung daß
ich das Neue Promenade 14 belegene

kapier ä KslMterie UWreil kWckM
auf eigene Rechnung wieder eröffnet habe das Lokal ist vollständig neu
revovirt und mit den neuesten Artikeln ausgestattet und soll es mein
Bestreben sein Jeden mich Besuchenden billig und freundlich zu bedienen

Hochachtungsvoll

Neue Promenade 14
Berdingung von Küchenbedürfnissen

Die Lieferung des Bedarfs an Verbrauchsgegenständen für die
Küchen des 1 und s Bataillons Mägden Füs Regiments
Nr 3G in der Zeit vom 1 November d Js bis Ende Oktober
1889 soll vergeben werden und wird hierzu Termin am SS Okto
ber er Bormittags 11 Uhr im Büreau des 1 Bataillons
neue Kaserne anberaumt

Lieserungs und leistungsfähige Unternehmer werden aufgefordert
schriftliche Angebote welche mit der Aufschrift Angebot auf Lieferung
von Küchenbedürfnissen versehen sein müsfen und zwar getrennt
für das 1 und S Bataillon bis zur Eröffnung des Termins
beim 1 Bataillon einzureichen Die Lieferungsbedingungen könne
vom 18 d Mts ab im Büreau unterzeichneten Bataillons neue
Kaserne eingesehen werden

Halle a S den 13 Oktober 1888
1 Bataillon Magdeb Füs Reg Nr Z

Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle PIStz sche Buchdruckerei R Nietschmann in HM
Expedition des Halle Mn Tageblattes Große Wrichstraße 19 geöffnet von 7 Nhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu i Beilage

MM kilui Xe VchM l i III
wird Donnerstag den 18 Oktober d Js Mbends G Uhr im Ä eieme

MKGIWGZW W isrgehalten werden zu welcher wir unsere Mitbürger hierdurch ergebenst einladen Die Festrede hat Herr Professor V 8 gütigst übernommen Tc musikalische
Wh t w d den vereinigten Gesangvereinen Hallesche Liedertafel und Sang und Klang sowie von dem Halleschen Stadt und Theater Orchester aasge

Eintrittskarten sind in der zischen Buchhandlung gr Steinstraße 67 in den Geschäftslagen der Herren Markt
platz 1 und Scharrngafse 1 und Osr KMvs ZinK Poststraße 1 fowie im städtischen Militär Bureau Zimmer Nr 7 des Polizei Gebäudes unentgeltlich zu beziehen

Halle a S den 15 Oktober 1888
Steuerrath Alberti Syndikus Arps Commerzienrath Bethcke Professor I Beyschlag Commerzienrath Dehne Professor I Dittenberger Rechtsanwalt

Stadtrath Ernst Superintendent r Förster Fabrikbesitzer Fritsch Stadtrath Fnbel Regierungsrath a D Gneist Director Hartmann Justizrath
GSVSfeW Stadt und Polizeirath von Holly Stadtrath Jochmns Geh Regierungsrath Professor Idr Keil Bankdkeetor von Moden Geh Regierungsrath
Professor r Knoblauch Stadtverordneter Koch Generalmajor von Käthen Glasermeister Krause Banquier Lehmann Kaufmann Liebau Professor
Z r Louiug Cisenbahn Bau und Betriebs Jnspektor Nitschmann Pastor Palmi6 Fabrikdirektor Riedel Justizrath Schlieckmauu Bürgermeister Schneider

Professor I i Schnm Oberbürgermeister Stande Commerzienrath Steckner Schieferdeckermeister Zander ja

Gedenkfeier für Kaiser Friedrich
Donnerstag den 18 Moder Abends 8 Uhr im

Zu dieser Feier laden oir ohne Rücksicht auf politische Parteistellung unsere Mitbürger hierdurch ergebenst ein Der Zutritt ist erwachsenen Personen
Hamen und Herren gegen Eintrittskarten welche an den unten bezeichneten Ausgabestellen unentgeltlich zu haben sind gestattet

Für die Feier ist folgender Plan festgestellt
1 Bortrag eines Chorals durch die Stadtkapelle unter Leitung des Herrn Direktor Halle
2 Richte Dich auf Germania, Chorgesang der vereinigten Gesangvereine Volksliedertafel und Männergesangverein unter Leitung des Herrn

Lehrer Francke
3 Allgemeines Festlied der Versammlung Der hierfür von einem in unserer Mitte lebenden Dichter besonders verfaßte Text wird den Theil

nehmern gedruckt überreicht

4 Festansprache des Herrn Dr Thamhayn
5 Ich kenn einen hellen Edelstein Chorgesang der vereinigten Gesangvereine unter Leitung des Herrn Lehrer Francke
6 Trauermarsch aus Siegfried R Wagner ausgeführt von der Stadtkapelle unter Leitung des Herrn Direktor Halle

Nach der offiziellen Feier findet ein geselliges Beisammensein in demselben Lokale statt während dessen die vereinigten Gesangvereine und die Stadtkapelle abwechselnd
noch eme Reihe passender Vorträge ausführen

Die Eintrittskarten sind zu haben bei den Herren Rr am Markt und Geiststr und Kaufmann Am Leipziger Thurm
Der vorbereitende Ausschuß

H, 5i M t ZSez er
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